Hansestadt LUBECK %

» Nr. VO/2016/03626

offentlich

Liibeck, 12.04.2016
Bericht

Verantwortliche Bereiche:
5.610 - Stadtplanung und Bauordnung
5.660 - Stadtgriin und Verkehr

Bearbeitung: Doris Drochner (E-Mail: doris.drochner@luebeck.de Telefon: 122-5908)

Sanierung von Bushaltestellen - barrierefreier Ausbau

Beratungsfolge:

Datum Gremium Status Zustandigkeit

01.06.2016 Senat Nichtoffentlich zur Senatsberatung

06.06.2016 Bauausschuss Offentlich zur Kenntnisnahme
Anlass:

Anfrage von Herrn Pluschkell im Bauausschuss vom 19.03.2015
(Sitzungen des BauA am 20.04.2015, TOP 5.2.2, am 04.05.2015, TOP 4.2.1 und am
07.09.2015, TOP 5.2.10)

Verfahren:

Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:

Ergebnis:

5.660 — Stadtgrin und Verkehr Der Bericht wurde inhaltlich mit dem Bereich
abgestimmt.

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja

gem. § 47 f GO ist erfolgt: X | Nein

Begrindung: Eine Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen gem. § 47 f GO ist fur diesen Bericht
nicht erforderlich, da die Belange von Kin-
dern und Jugendlichen durch diesen Bericht
nicht berthrt werden.

Die MalRnahme ist: neu
freiwillig
vorgeschrieben durch:

Finanzielle Auswirkungen: X | Nein
Ja (Anlage 1)
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Bericht:

. Ausgangslage/Hintergrund

Herr Pluschkell hat im Bauausschuss um Beantwortung der nachfolgenden Fragen gebeten:

1. Welche Finanzmittel standen in den letzten 5 Jahren (seit 2010) fiir die Sanierung und
Erneuerung von Bushaltestellen im stéadtischen Haushalt zur Verfliigung?

2. Wie hoch ist dabei der Férderanteil?

3. Welche Haltestellen wurden in den letzten 5 Jahren baulich erneuert, - auch so, dass sie
nunmehr barrierefrei sind (Einbau von Hochborden,; Riickbau von Busbuchten usw.)?

4. Welche MalRnahmen wurden fiir die Jahre 2010 - 2014 konkret geplant?

5. Mit welchem Finanzaufwand?

6. Welche Malinahmen wurden tatséchlich umgesetzt?

7. Mit welchem Finanzaufwand?

8. In welchem Umfang wurden hierbei zugesagte Fdrdermittel tatséchlich in Anspruch ge-

nommen?
9. Welche MalBnahmen sind fiir die kommenden Jahre geplant?
10. Mit welchem Finanzaufwand?

Der Bericht wurde vom Bereich Stadtplanung und Bauordnung in seiner Funktion als Aufga-
bentrager fir den Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) in Abstimmung mit dem Be-
reich Stadtgriin und Verkehr als Strallenbaulasttrager erstellt.

Fir die Beantwortung der Anfrage mussten die Daten und Fakten erst zeitaufwendig zu-
sammengestellt und die Beantwortung vor dem Hintergrund anderer Arbeiten mit einer ho-
heren Prioritat zurlickgestellt werden.

Zur Historie wird ausgefihrt, dass bis zum Jahr 2007 fir den Ausbau von Bushaltestellen
im Einzelfall Fordergelder nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) beim
Land beantragt werden mussten. Die Gewahrung von Zuwendungen erfolgte auf der Grund-
lage der ,Richtlinie fir die Gewahrung von Zuwendungen fiir den Bau von systemgerechten
Bushaltestellen in Schleswig-Holstein vom 06.02.1996

Mit Wirkung vom 01.01.2007 ist die Aufgaben- und Ausgabenverantwortung fiir den soge-
nannten Gbrigen OPNV (Busverkehr) auf kommunaler Ebene gebiindelt worden. Die kom-
munalen Aufgabentrager erhalten seither jahrlich die sogenannten ,Kommunalisierungsmit-
tel“ pauschaliert zugewiesen. Ein Teil der Mittel ist zweckgebunden fur Investitionen, insbe-
sondere fir den Ausbau von Bushaltestellen einzusetzen. Uber die ordnungsgemafRe Ver-
wendung der Fordergelder ist gegentber dem Land jahrlich ein Verwendungsnachweis zu
erstellen.

Die Aufgabentrager haben somit seit 2007 die Mdglichkeit, in eigenem Ermessen Haltestel-
len zu fordern.

Bei der Héhe der Férderung wurde seither davon ausgegangen, dass Haltestellen bisher in
der Regel mit 75% der férderfahigen Kosten (z.B. ohne Grunderwerbs-/ und Planungskos-
ten) geférdert worden sind. Dies entsprach im Durchschnitt einer Férderung von 60% der
tatsachlichen Kosten.

Ausgehend von den Erfahrungswerten der vorangegangenen Jahre wurden in den Folge-
jahren jeweils 100 T€ im Haushalt eingestellt und zur Finanzierung 60 T€ aus Kommunali-
sierungsmitteln zur Deckung eingesetzt.

Neben der Foérderung im Rahmen dieses sogenannten ,Bushaltestellenausbauprogramms*
kénnen im Einzelfall Férdergelder des Landes in Anspruch genommen werden, wenn im
Rahmen von Stra3enbauprojekten oder Sonderprojekten gleichzeitig Haltestellen hergestellt
oder ausgebaut werden.

Bei der Herstellung von Haltestellen im Rahmen von ErschlieBungsbaumalinahmen besteht
die Moglichkeit einer Finanzierung Gber den Erschlieungstrager.
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Fur die Entscheidung, welche Haltestellen wann ausgebaut werden, erfolgt immer eine Ab-
stimmung zwischen mit den im Stadtgebiet tatigen Verkehrsunternehmen, dem StralRenbau-
lasttrager (Bereich 5.660) und dem Aufgabentrager (Bereich 5.610). Die Ergebnisse flielien
in das seit dem Jahr 2002 bestehende Haltestellenausbauprogramm (HSt-P) ein.

Das HSt-P unterscheidet zwischen folgenden Mallnahmen:

» Haltestellen, die erstmalig endgliltig barrierefrei hergestellt werden und bei denen eine
Forderung aus den Kommunalisierungsmitteln moglich ist

» Haltestellen, die im Rahmen von Strallenbaumaflnahmen oder Sonderprojekten herge-
stellt werden (Férderung nur im Rahmen einer Projektférderung fir die Gesamtmafnah-
me)

» Haltestellen, die im Rahmen von ErschlieBungsmaRnahmen gebaut werden
(Forderung tlw. im Rahmen des Gesamtprojektes)

» Haltestellen, die im Zuge von Sanierungs-/UnterhaltungsmalRnahmen ausgebaut werden.
(Keine Forderung)

Das HSt-P wird standig an aktuelle Gegebenheiten angepasst und fortgeschrieben.

Im Rahmen der jahrlichen Berichterstattung zur Umsetzung des Regionalen Nahverkehrs-
planes (RNVP) wurde in der Vergangenheit regelmaRlig Uber die Umsetzung des Pro-
gramms berichtet. Zuletzt durch den 6. Bericht, der am 24.11.2011 (TOP 13.3, Drs. Nr.:
356) von der Birgerschaft zur Kenntnis genommen wurde.

Weitere Berichterstattungen wurden zurlickgestellt, da ab 2012 mit der Bearbeitung des 3.
RNVP begonnen wurde. Der 3. RNVP wurde am 18.09.2014 (V0O/2014/01389) von der Blr-
gerschaft beschlossen.

Der 3. RNVP sieht im Entwicklungskonzept unter Pkt. 6.3.3 die Anpassung von Haltestellen
an die im RNVP definierten Qualitatsstandards und die Anforderungen an die Barrierefrei-
heit vor. (s. hierzu Ausziige aus dem RNVP — Anlage 1).

Il. Beantwortung der Fragen

Bezulglich der Fragen 1-8 wird zunachst auf die als Anlage 2 beigefiigte Zusammenstellung
verwiesen.

Ergénzung zu Frage 1 und 2:

Die Hohe der zur Verfliigung stehenden Mittel war unterschiedlich, lediglich die Mittel fir
Malnahmen, bei denen eine Forderung aus Kommunalisierungsmitteln méglich (siehe oben
Nr. 1) ist, lagen konstant bei 100 T € pro Jahr. Der Férderanteil betrug im Durchschnitt 60%
der Ist-Kosten.

Ergénzung zu Frage Nr. 3:

Die Umsetzung eines barrierefreien OPNV ist eine MaRnahme aus dem 3. RNVP.

Die gesetzlich geforderte vollstandige Barrierefreiheit im OPNV umfasst nicht nur die Bus-
haltestellen einschliellich einer entsprechenden barrierefreien Zuganglichkeit/Erreichbar-
keit, sondern auch die Fahrzeuge, das Thema Information und den Betrieb.

Um die konkreten Handlungserfordernisse flur alle Bereiche festzulegen, missen im Vorwe-
ge die fur die Hansestadt Libeck mafigeblichen Anforderungen an die Barrierefreiheit kon-
kret definiert und Kriterien flir eine Priorisierung festgelegt werden.

Es ist vorgesehen, die entsprechenden Arbeiten in drei Bearbeitungsschritten vorzuneh-
men.

1. Definition von Standards und Kriterien fiir die Hansestadt Liibeck (HL) — unter Zu-
grundelegung der gesetzlichen und sonstigen bindenden Vorgaben sowie mit Beteili-
gung der Interessenverbande und Entscheidung durch die Blrgerschaft.
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2. Erstellung entsprechender Datengrundlagen (z. B. Erganzung und Aktualisierung
des HSt-Katasters) auf der Basis der vorab definierten Anforderungen und Kriterien.

3. Erarbeitung eines Malinahmen- /Umsetzungs-/ und Finanzierungsplanes.

Die Ergebnisse aus diesen drei Teilprojekten flieRen in die Fortschreibung des 3. RNVP ein.
Der Abschluss der Arbeiten inkl. der Festlegung im RNVP muss auf Grund der gesetzlichen
Vorgabe gemal® § 8 Abs. 3 des Personenbeforderungsgesetzes (PBefG) bis zum
01.01.2022 erfolgt sein.

Der Auftrag zur Erarbeitung der 1. Stufe wurde am 15.12.2014 erteilt. Die Bearbeitung er-
folgt in enger Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen, dem StralRenbaulasttrager
und den Interessenvertretern.

Bei den Haltestellen, die in den vergangenen Jahren hergestellt, umgebaut oder saniert
worden sind, wurde immer versucht, entsprechend dem aktuellen Stand der Erkenntnisse
und Vorschriften auch die Barrierefreiheit zu berticksichtigen. Eine Aussage, ob eine Halte-
stelle den Anforderungen an eine ,vollstdndige Barrierefreiheit* entspricht, kann erst erfol-
gen, wenn es den oben beschriebenen Anforderungskatalog fur die Hansestadt Libeck (Er-
ganzung zu Frage 3) gibt. Hierbei ist zusatzlich darauf hinzuweisen, dass sich die Vorgaben
im Laufe der Entwicklung auch andern kénnen.

Die Haltestellen, bei denen der Rickbau einer Busbucht erfolgt ist, sind aus der Aufstellung
in Anlage 2 ersichtlich.

Erganzung zu Frage 4 und 5:

Hierzu wird auf das als Anlage 3 beigefiigte Haltestellenausbauprogramm (HSt-Ausbaupro-
gramm verwiesen.

Bezuglich der Férdergelder — soweit es sich um Kommunalisierungsmittel handelt — konnten
die nicht in Anspruch genommenen Mittel forderunschadlich in die Folgejahre Ubertragen
werden.

Es kann davon ausgegangen werden, dass in den letzten Jahren im Mittel ca. 400 T€ jahr-
lich fir den Neu-, Um- und Ausbau von Haltestellen einschlief3lich deren Sanierung ausge-
geben wurden.

Fragen 9 und 10:
Hierzu wird auf das beigefligte aktuelle HSt-Ausbauprogramm 2016 ff. (Anlage 4) verwie-
sen.

Ill: Ausblick

Fir die jungste Vergangenheit lasst sich feststellen, dass allein die Bereitstellung zusatzli-
cher finanzieller Mittel fur die Sanierung, Erneuerung und Herstellung von barrierefreien
Bushaltestellen nicht ausreicht, wenn die erforderlichen personellen Ressourcen nicht zur
Verfligung stehen, um die Planungen, Ausschreibungen und Bautiberwachung sicherzustel-
len.

Im Zusammenhang mit den Festlegungen der flr die Hansestadt Liibeck geltenden Anfor-
derungen an die Barrierefreiheit im OPNV (siehe hierzu Ausfiihrungen unter Pkt. Il zu Frage
3) gilt es zu bedenken, dass alle MaRnahmen/Ausstattungen, die Uber die verbindlich Vor-
gegebenen hinausgehen, auch finanziert werden mussen.

Die Verwaltung wird nach Abschluss des 1. Bearbeitungsschrittes (siehe Antwort zu Frage
3) der Blrgerschaft eine Vorlage zur Entscheidung vorlegen, mit der fir Libeck die Anfor-
derungen an die Barrierefreiheit im OPNV, das heiRt nicht nur fiir die Bushaltestellen, fest-
gelegt werden. Auf dieser Basis werden die weiteren Bearbeitungsschritte erfolgen.
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Spatestens mit Abschluss des gesamten Projektes und der Fortschreibung des aktuellen
RNVP wird mit dem Malnahmenplan ein Finanzierungskonzept vorgelegt werden.

Hierauf aufbauend missen in den Folgejahren die entsprechenden Budgets angemeldet
und bereitgestellt werden.

Anlagen :
Anlage 1 — Auszug 3. RNVP

Anlage 2 — Ubersicht 2009 — 2015
Anlage 3 — Haltestellenprogramm 2010-2012
Anlage 4 — Haltestellenprogramm 2016-2018

Senator F. - P. Boden
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Dritter Regionaler Nahverkehrsplan der Hansestadt Liibeck 2014 - 2018

4.10 Barrierefreier OPNV

4.10.1 Allgemeine Grundsatze

Nach dem PBefG sind die Nahverkehrspldne das wichtigste Instrumentarium, um MaRnahmen zum barrie-
refreien OPNV festzulegen. Bis 2022 miissen nach der PBefG-Novelle die OPNV-Haltestellen barrierefrei
ausgebaut sein. Neben der erforderlichen Thematisierung der Barrierefreiheit im Nahverkehrsplan miissen
Antrage auf Erteilung der Genehmigung gemal §12 PBefG ,eine Darstellung der MaRnahmen zur Errei-
chung einer moglichst barrierefreien Nutzung des beantragten Verkehrs entsprechend den Aussagen im
Nahverkehrsplan® enthalten. Im Bereich des OPNV-Systems ist fiir mobilitétseingeschrénkte Menschen eine
verlassliche Planung der gesamten Reisekette von zentraler Bedeutung. Dies umfasst vor allem folgende

Komponenten des OPNV-Systems:
o Haltestellen,
o Fahrzeuge,

e Fahrgastinformation.

Besondere Beachtung gilt bei der Umsetzung der Barrierefreiheit dem ,Zwei-Sinne-Prinzip“, nach dem Infor-
mationen immer Uber mindestens zwei der drei Sinne - Héren, Sehen, Tasten - zugénglich sind. So kann bei
Ausfall eines Reizes die Information immer noch wahrgenommen werden. Vor dem Hintergrund der recht-
lichen Regelungen werden folgende grundsitzliche MaRnahmen fiir einen barrierefreien OPNV in der

Hansestadt Liibeck festgelegt:

= Sicheruhg des flachendeckenden Einsatzes von Niederflurbussen,
= Berlicksichtigung der Anforderungen von Menschen mit Behinderungen bei der Personalschulung,

= sukzessive Verbesserung der Haltestellen-Zuganglichkeit, der Haltestellen-Gestaltung und der Halte-
stellen-Ausstattung im Hinblick auf die Barrierefreiheit (einschliellich Anfahrbarkeit fir Niederflur-
Fahrzeuge und Informationsangebote),

= Berlcksichtigung der gangigen Richtlinien und DIN-Empfehlungen zur barrierefreien Gestaltung von
Fahrzeugen und Haltestellen (vgl. u. a. H BVA der FGSV),

= Bericksichtigung des Einsatzes von Niederflurbussen in der StraRenplanung u.a. mit Vermeidung von
Aufpflasterungen in StraRen mit OPNV-Bedienung.

Zum Thema Barrierefreiheit gibt es eine landesweit einheitliche Checkliste, die planerische, gestalterische
und organisatorische Kriterien beinhaltet, Anlage der neuen OPNV-Finanzierungsverordnung ist und als
Orientierungshilfe fiir die Aufgabentrager und die Behindertenverbande dienen soll.

Erganzend liegen weitere Informationen zur OPNV-Barrierefreiheit vor, so u. a. die Broschire ,Barrierefrei
unterwegs" und die Ubersichtspléne der Bahnstationen im Internetportal nah.sh unter der Adresse
,http://www.nah.sh/nah-sh/der-nahverkehr/barrierefrei-untwegs”.
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4.10.2 Fahrzeuge

Im Busbereich ergibt sich fiir den stadtischen OPNV derzeit eine Niederflurbusquote von 100%. Die soll
perspektivisch auf alle Verkehrsunternehmen ausgedehnt werden, die Haltestellen im Libecker Stadtgebiet
bedienen. Auch bei der Gestaltung des Fahrzeug-Innenraumes und den Fahrgastinformationen am und in
den Fahrzeugen sind wesentliche Anforderungen der Barrierefreiheit zu beachten, die zum Teil auch in

den benannten Fahrzeugstandards enthalten sind:

(M
)

3)
(4)
(5)
(6)
M
(8)
©)

Gut auffindbarer Anforderungstaster fiir Einstiegshilfe an der FahrzeugauRenseite,

ausreichend breiter und stufenloser Einstieg und Zugang zur Aufstellfiache fiir Rollstihle,
Rollatoren, Kinderwagen und Fahrréder,

ebene und rutschfeste Bodenbelége,
liickenlose Kette von Festhaltemdglichkeiten und Haltanforderungstasten im gesamten Fahrzeug,

gute Kennzeichnung aller Bedienelemente, der Tiiren und der Sitz- und Aufstellmdglichkeiten,
optische und akustische Signale bei der Tiiréffnung und -schliefung,

kontrastreiche Innenraumgestaltung mit heller und blendfreier Beleuchtung,

Kombination von Haltestellenansage und Haltestellenanzeige im Fahrzeug,

Anzeige von Liniennummer und Fahrtziel als Frontanzeige und an der AuBenseite,

(10) kontrastreiche und lesbare Gestaltung aller elektronischen Anzeigen und Kennzeichnungen.

4.10.3 Haltestellen

Die wesentlichen Anforderungen fiir barrierefreie Haltestellen sind in einer ,Checkliste® der Hansestadt
Liibeck enthalten, die als Grundlage fiir alle Neu- und Umbauten gilt. AuRerdem gilt es als Grundlage die
Checkliste des Landes zu ,Mindeststandards fur barrierefreie Stadtbushaltestellen” und die StVO zu
beachten. Fiir den RNVP werden die Vorgaben fir die barrierefreie Gestaltung der Bushaltestellen in Libeck

wie folgt erganzt:

(1)
)
3

4)

(%)

(6)

Vermeidung von Lingsneigungen im Einstiegbereich von tiber 3%.
Direkte Anfahrméglichkeit der Bordsteinkante durch entsprechend profilierte Bordsteine.

Minimierung von Einstiegsstufen im Haltestellenbereich durch eine Bordsteinh6he von mindes-
tens 16 cm. Um dem Fahrgast den Hohenunterschied zwischen dem hdheren niederflurtauglichen
Bordstein zur Regelbordsteinhéhe (12 cm) zu verdeutlichen, sind die erhdhten Einstiegsbereiche
an Bushaltestellen durch taktile Elemente zu markieren.

Markierung der Einstiegsstelle an der ersten Bustiir taktil und visuell gut erkennbar, nach
Méglichkeit durch einen rechteckigen Mast und durch ein Einstiegsfeld (entsprechend der aktuellen
DIN-Norm bei Schwerpunkthaltestellen). Durch die Markierung des Buseinstieges kann der
Busfahrer genau seinen Standplatz erkennen und der Fahrgast erkennt, wo der vordere Einstieg in
den Bus sein wird. Um den Ein- und Ausstieg visuell zu kennzeichnen, sollte ein mdglichst starker
hell-dunkel-Kontrast zwischen Markierung und Oberflache der Wartefldche verwendet werden.

Ubersichtliche Anordnung sowie kontrastreiche und sichere Gestaltung von Einbauten und
Mbblierungen im Haltestellenbereich einschlieRlich Fahrgastunterstande.

Systematische Umsetzung visueller und taktiler Orientierungshilfen, damit ,geschlossene Ketten*
entstehen. Wiinschenswert ist die Leitung der sehbehinderten oder blinden Personen von der
nachstgelegenen Uberquerungsstelle zum vorderen Buseinstieg. Ist keine Uberquerungsstelle
vorhanden, muss auf einen Leitstreifen verzichtet werden.
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7

(8)

©)

Vorhalten eines ausreichenden Bewegungsraumes und ausreichender Durchgangsbreiten fur
Rollstuhlfahrer von mindestens 1,00 m.

Beriicksichtigung der Anforderungen fiir sehbehinderte Menschen nach den géngigen Vorschriften
einschlieRlich der Kennzeichnung unvermeidlicher Hindernisse.

Anlage barrierefreier Uberquerungsstellen im StraBenraum in unmittelbarer Nahe zu den
Bushaltestellen. Die Bordsteine an den angrenzenden Ubergéngen sind auf 3 cm abzusenken.

4.10.4 Fahrgastinformation

Auch die einzelnen Elemente der Fahrgastinformation sind den Anforderungen der Barrierefreiheit anzupas-
sen. Im Vordergrund steht zun&chst eine transparente und umfassende Information (iber das OPNV-
System. Dazu gehéren auch speziell auf die Kundengruppe mobilititseingeschrankter Menschen zuge-
schnittene Informationen. Hierzu sind folgende wesentliche Standards zu beachten:

(1)
)

©)

4)
®)

6)
7

Erhdhung der Versténdlichkeit und Transparenz durch einfache Sprache und Verwendung von
Bildern und standardisierten Piktogrammen.

Blinden- und sehbehindertenfreundliche Gestaltung von Fahrgastinformationen, z.B. durch ausrei-
chend groRe Schrift ohne Serifen, kontrastreiche Zeichen- und Symbolgestaltung, sparsame
Verwendung von Farben und Verzicht auf gldnzende Informationstrager.

Barrierefreie Gestaltung von OPNV-Internetseiten nach den WAI-Richtlinien

(Web Accessibility Initiative).

Vorhalten einer personlichen Beratung und einer Telefonauskunft.

Platzierung von Informationen im Haltestellenbereich in einer mittleren Sichthéhe von ca. 1,40 m,
vertikale Aushénge zwischen 1,00 (Unterkante) — 1,70 m (Oberkante). Anordnung der wichtigsten
Informationen, d.h. die Linieninformationen und Fahrzeiten méglichst direkt in mittlerer Augenhohe.

Freihaltung eines direkten Zugangs zu den Aushéngen, damit Sehbehinderte moglichst dicht
herantreten und ggf. Sehhilfen nutzen kénnen.

Barrierefreie Gestaltung von OPNV-Servicestellen in der Zugénglichkeit und im Innenraum.

Bereitstellung besonders wichtiger Informationen an ausgewéhlten Haltestellen (z. B.
Schwerpunkthaltestellen, Haltestellen vor Behinderteneinrichtungen) in Blindenschrift oder in

elektronischer und akustischer Form.
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6.4 Umsetzung eines barrierefreien OPNV

Nachdem im Fahrzeugbereich bereits eine weitgehende Barrierefreiheit besteht, geht es in den kommenden
Jahren vor allem um eine Anpassung der Bushaltestellen und der Fahrgastinformation. Neben dem
laufenden Haltestellenausbauprogramm, das die Barrierefreiheit von Um- und Neubauten sichert, geht es
hierbei um die Anpassung bestehender Haltestellen an die definierten Standards. Die bestehende
stadtinterne Checkliste zum barrierefreien Ausbau der Haltestellen wird aktualisiert und an die neuen
Anforderungen aus der Finanzierungsverordnung des Landes angepasst.

Um konkrete Handlungserfordernisse zu definieren und hieraus ein Umsetzungs- und Finanzierungskonzept
zu entwickeln werden in einem ersten Schritt die entsprechenden Daten des Haltestellen-Katasters

strukturiert ausgewertet.

Um die Zuganglichkeit der Haltestellen fundiert bewerten zu konnen, sind fiir 2014 eine entsprechende
Erweiterung der Datenbasis des Haltestellenkatasters und zusatzliche Ortsaufnahmen vorgesehen. Im
Anschluss wird ein konkretes Umsetzungsprogramm zur Barrierefreiheit von Bushaltestellen ausgearbeitet
und finanziell hinterlegt, das sich in der Prioritdtensetzung neben den erfassten Defiziten an der Einstufung
der Haltestellenkategorien (vgl. Kap. 4.3.2) orientiert. Das Programm wird neben den Vorschlagen zur
Umsetzung auch Aussagen uber ,Ausnahmen” im Sinne der Regelung in § 8 Abs. 3 des PBefG enthalten.

Bei der Fahrgastinformation wird die Entwicklung und gestalterische Umsetzung landesweiter Standards im
Rahmen der Vorgaben der Dachmarke nah.sh erfolgen (s. hierzu Kap. 6.3.10).
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. Geplante ca. Kosten in T-Euro Zustindiger .
Kategorie Geplante MaRnahme Umsetzung Bereich HL Finanzierung
2014 2015
Aufbau Haltestellen- -~ a0 kommfl\/ﬁﬁel

- |Managementund Update | - ab2014 |, %0 | NN 5610
“Hal Ile : e konsumtiv - oot

Haltestellenkataster i E{ge@_gttel =

Tomm-uatel

100 | 100 | 5610 n-Mtel
Eigenmittel -~

|Herstellung der Barriere- 0
r “investiv | investiv# | . 5.660.

- |freiheit von Haltestell

1 kvc;nﬁ':nui‘errAlicl{_i"'“

AiifWertung

OPN

NN

NV-"- - Ischwerpunkthaltestellen
Infrastruktur [~ © T

300

300 | 300
investiv#

Anzeigen 0
- investiv.

Schwerpunkthaltestellen

NN = Es liegt noch keine Kostenfeststellung oder Kostenschétzung vor
# =Kosten flr Unterhaltung/Wartung und Instandhaltung sind hier noch nicht ausgewiesen

Komm-Mittel = Kommunalisierungsmittel
SL = Bei diesen Projekten erfolgt eine Finanzierung gemeinsam mit den Verkehrsunternehmen

Bei den "Eigenmitteln" handelt es sich um Mittel der Hansestadt Libeck. Im Rahmen der Betrauung und der in Kap. 7.1
dargestellten Aufgabenteilung kdnnen MaRknahmen / Aktivitdten an SL/LVG Ulbertragen werden, missen dann aber
vom OPNV-Aufgabentriger finanziell ausgeglichen werden, wenn keine andere Gegenfinanzierung méglich ist.

Bild 8-1: RNVP-Umsetzung ab 2014 (Stand November 2013 — Daten auf 2014/2015 aktualisieren)
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1 Bushaltestellenprogramm 2010

Zusammenstellung aller fur 2010 geplanten MaRnahmen

Ansatz |-Programm fiir Bushaltestellen: 100.000 € (Hhst. Verkehrsplanung UA 7920) / 75.000 € (Hhst. Stral3enbau 541001.573.7816000 fiir Sanierung)

Nr. | Stadtteil | StraRe | Hst. Name |Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten|Bemerkung P
Bushaltestellenprogramm (Finanzierung liber Hhst. Bushaltestellen)
1. |St Gertrud Marlistral3e Gneisenaustralie sa (14 Busbucht 38.000 keine Bordansicht 1
(28.500? | (Anwohnerbeschwerden)
Forder.) |im Rahmen Decken-
sanierung 2010
2. | St. Gertrud Marlistral3e Meesenring sa |14 Busbucht 38.000 geringe Bordansicht 2
(28.500? |im Rahmen Decken-
Forder.) |sanierung 2010
3. | St. Gertrud Marliring Goebenstralle sa Fahrbahnrand | 20.000 Herstellung 18 cm 2
(15.000 | Bordansicht und Befestigung
Forder.) |der Warteflache
=> Hh.- (Koordinierung mit
Reste aus | Kanalbau EBL, geschoben
2009 => 2./3. Quartal 2010)
4. | Moisling Bruder-Grimm-Ring Bruchweg se |7 Buskap 10.000 Endausbau des 3
(8.000 Provisoriums aus 2000/01
Forder.?) |(Asphalt mit Holzborden)
=>wegen Hh.-sperre erst
im Dez. 2010 angefangen
5. | Travemiinde GroRRenhof Brodten sa |5815 Fahrbahnrand | 9.000? Verbreiterung Warteflache 3
(Forder.?) | (Grunderwerb erfolgt)
=> wegen Hh.-sperre nach
2011 geschoben
StralRenbau-/Sonderprojekte (Finanzierung iiber Hhst. des jeweiligen Projektes)
1. | Moisling Niendorfer Hauptstral3e |Niendorfer se |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Mihlenweg Hauptstr.”, 2.BA

Stand 08.02.11
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Nr. | Stadtteil Stralie Hst. Name Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten |Bemerkung
=> Fertigstellung 2011
2. | Moisling Niendorfer Hauptstraf3e | Niendorfer sa |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Mihlenweg Hauptstr.”, 2. BA
=> Fertigstellung 2011
3. | St. Gertrud An den Schiel3standen | Brandenbaumer sa |3 Fahrbahnrand Projekt ,An den Schiel3-
Tannen Verschieb. um standen /Kirschenallee”,
ca.200mi. R. gepl. ab 2010
Brandenb. L. => Bau erst 2011
4. | St. Gertrud An den Schiel3standen | Brandenbaumer se |3 Fahrbahnrand Projekt ,An den Schiel3-
Tannen Verschieb. um standen /Kirschenallee”,
ca.200mi. R. gepl. ab 2010
Brandenb. L. => Bau erst 2011
5. |Innenstadt SandstralRe/Kohimarkt Sandstral3e / sa |1,2,4,5,6, | Fahrbahnrand Projekt ,Mitten in Libeck*
Kohlmarkt 7,9,11,16, Realisierung gepl. 2010/11
17,19,21, => Bau erst 2011
31,32,34

ErschlieBungsmalnahmen (Finanzierung tiber ErschlieRungstrager)

1.

Sanierungs-/Unterhaltungsmafnahmen (Finanzierung liber Unterhaltungsmittel des zust. StraRenbezirkes)

1. | St Lorenz Sid Z0B Busspuren 400.000 |Sanierung in Beton
=> Fertigstellung 2011
2. |Innenstadt Muhlenstral3e Fegefeuer se 24,7910, | Busbucht 55.000? | Sanierung Fahrbahn
16,17,19,32 (von 2009)
3. | St. Jurgen Billrothstralie Sudetenstralie se |2 Fahrbahnrand im Rahmen
Fahrbahnsanierung,
Bordansicht & Warteflache
4. | St. Jirgen DorfstralRe Rontgenstralle se |2 Fahrbahnrand im Rahmen
Fahrbahnsanierung,
Bordansicht & Warteflache
5. | St. Jurgen Ratzeburger Allee StresemannstralRe sa [4,6,9,17 |Busbucht Sanierung im Rahmen der
19 StadtwerkemalRnahme
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2 Bushaltestellenausbau 2010

Zusammenstellung aller 2010 umgesetzten Mal3Bnahmen
Hinweis: von den gebauten sind noch nicht alle Hst. in Betrieb

Nr. | Stadtteil | StraRe |Hst. Name |Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten |Bemerkung P
Bushaltestellenprogramm (Finanzierung tiber Hhst. Bushaltestellen)
1. | St Gertrud Marlistral3e Gneisenaustralle sa |14 Busbucht 38.000 im Rahmen Deckensanierung |1
(28.500 2010
Forder.) Abnahme Aug. 2010
2. | St Gertrud Marlistral3e Meesenring sa |14 Busbucht 42.000 im Rahmen Deckensanierung |2
(31.000 2010
Forder.) Abnahme Aug. 2010

Stral3enbau-/Sonderprojekte (Finanzierung iiber Hhst. des jeweiligen Projektes)

1.\

ErschlieBungsmalnahmen (Finanzierung tiber ErschlieRungstrager)

L] | | [

Sanierungs-/Unterhaltungsmaflinahmen (Finanzierung liber Unterhaltungsmittel des zust. StraRenbezirkes und tiber Hhst. Bushaltestellensanierung)

1. |St. Lorenz Sid Z0OB

Busspuren

400.000

Sanierung in Beton
erforderlich
=>im OKt. nur angefangen

24,7910,
16,17,1932

2. | Innenstadt Muhlenstral3e Fegefeuer se

Busbucht

55.0007?

Sanierung Fahrbahn in Beton
(von 2009)

3. | St. Jurgen Billrothstralie Sudetenstralie se |2

Fahrbahnrand

im Rahmen Fahrbahn-
sanierung, Bordansicht &
Warteflache

Abnahme Juli 2010

4. | St. Jurgen Dorfstralie Rontgenstralie se |2

Fahrbahnrand

im Rahmen Fahrbahn-
sanierung, Bordansicht &
Warteflache

Abnahme Juli 2010
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Nr. | Stadtteil Stral3e Hst. Name Ri. Linien |Ausbildung |[BKosten |Bemerkung
5. | St. Jurgen Ratzeburger Allee Stresemannstralle sa |4,6,9,17 |Busbucht Sanierung im Rahmen
19 StadtwerkemalRnahme,
halbstarre Decke
=>im OKt. nur angefangen
6. |St. Gertrud Eichenweg Eichenweg sa |12 Busbucht im Rahmen der Fahrbahn-
sanierung, Fahrbahn &
Warteflache neu
7. | St. Gertrud Eichenweg Eichenweg s3 |12 Fahrbahnrand im Rahmen der Fahrbahn-

sanierung, Fahrbahn &
Warteflache neu

Stand 08.02.11
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3 Bushaltestellenprogramm 2011

Zusammenstellung aller fur 2011 geplanten MaRnahmen
Ansatz |-Programm fiir Bushaltestellen: 100.000 € (Hhst. Verkehrsplanung UA 7920) / 75.000 € (Hhst. Stral3enbau 541001.573.7816000 fiir Sanierung)

Nr. | Stadtteil | StraRe |Hst. Name |Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten|Bemerkung P
Bushaltestellenprogramm (Finanzierung tiber Hhst. Bushaltestellen)
1. [Moisling Brider-Grimm-Ring Bruchweg se |7 Buskap 16.000 Endausbau des 2
(12.000 |Provisoriums aus 2000/01
Forder.) | (Asphalt mit Holzborden)
=> bereits Dez. 2010
angefangen
2. | St. Lorenz Nord | Schwartauer Tremser Teich sa |1,10,15 Busbucht 67.000 behindertengerechter 2
Landstrale (50.000 |Ausbau, Prifung
Forder.?) | Asphalt/Beton => gewahlt
halbstarre Decke
3. | Kucknitz Siemser LandstralRe Lehmannkai sa |33 Busbucht 5.0007? Anhebung Bordhéhen gem. |3
AK behinderter Mitbirger
(Email v. Hr. Schulte vom
04.08.2009)
4. | St. Gertrud Marliring GoebenstralRe sa |3 Fahrbahnrand | 20.000 Herstellung 18 cm 2
(15.000 |Bordansicht und Befestigung
Forder.) |der Warteflache (Koordi-
=> Hh.- nierung mit Kanalbau EBL,
Reste aus | aus 2010 geschoben
2009 => 2. Quartal 2011)
5. |Travemiinde GrolRRenhof Brodten sa |5815 Fahrbahnrand | 9.000? Verbreiterung Warteflache 3
(Forder.?) | (MalRnahme aus 2008,
Grunderwerb 2010 erfolgt)
StralRenbau-/Sonderprojekte (Finanzierung iiber Hhst. des jeweiligen Projektes)
1. | Moisling Niendorfer Hauptstrafl3e | Niendorfer se |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Muhlenweg Hauptstr., 2.BA
=> aus 2010

Stand 08.02.11
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Nr. | Stadtteil Stral3e Hst. Name Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten|Bemerkung
2. | Moisling Niendorfer Hauptstral3e |Niendorfer sa |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Mihlenweg Hauptstr., 2. BA
=> aus 2010
3. |Moaisling Niendorfer Hauptstraf3e |Holzkoppel se |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Hauptstr.”, 3.BA
4. | Moisling Niendorfer Hauptstral3e |Holzkoppel sa |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Hauptstr.”, 3. BA
5. |[Moaisling Niendorfer Hauptstral3e |Hellkamp se |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Hauptstr.”, 3.BA
6. |Moisling Niendorfer Hauptstral3e |Hellkamp sa |7 Fahrbahnrand Projekt ,Niendorfer
Hauptstr.”, 3. BA
7. | St. Gertrud An den Schief3standen | Brandenbaumer sa |3 Fahrbahnrand Projekt ,An den Schiel3-
Tannen Verschieb. um stédnden /Kirschenallee*,
ca. 200m in R. =>aus 2010
Brandenb. L.
8. |St. Gertrud An den Schief3standen | Brandenbaumer se |3 Fahrbahnrand Projekt ,An den Schiel3-
Tannen Verschieb. um standen /Kirschenallee”,
ca. 200min R. =>aus 2010
Brandenb. L.
9. [Innenstadt SandstraRe/Kohlmarkt | SandstralRe / sa |1,2,4,5,6, | Fahrbahnrand Projekt ,Mitten in Libeck"”
Kohlmarkt 7,9,11,16, Realisierung gepl. 2011
17,19,21,
31,32,34

ErschlieBungsmalnahmen (Finanzierung tiber ErschlieRungstrager)

1.

Sanierungs-/Unterhaltungsmaflinahmen (Finanzierung liber Unterhaltungsmittel des zust. StraRenbezirkes und tiber Hhst. Bushaltestellensanierung)

1. | St Jurgen Kronsforder Allee Krankenhaus Sud se |2,16,32 Busbucht 60.000? | Finanzierung prufen
gepl. Realisierung von 2008

2. | St. Jurgen Kronsforder Allee Krankenhaus Sud sa |2,16,32 Busbucht? 60.000 Finanzierung prifen
ggf. Umbau gepl. Realisierung von 2009
Fahrbahnrand (Verkehrsentwicklung nach
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Nr. | Stadtteil

StralRe

Hst. Name

Ri.

Linien

Ausbildung

BKosten

Bemerkung

Fertigstellung B207n
abwarten) => nach Aussage
des Bezirkes dringender
Handlungsbedarf

3. | St. Jurgen

Ratzeburger Allee

StresemannstralRe

se

4,6,9,17
19

Busbucht

Busbucht bleibt erhalten,
Sanierung in Beton

4. | Kicknitz

Siemser Landstralle

Kirchweg

sa

33

Fahrbahnrand

5.000?

Anhebung der Bordhdhen
von derzeit 6 auf 16 cm
=>im Rahmen der Decken-
sanierung 3./4. Quartal

Stand 08.02.11
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4 Bushaltestellenprogramm 2012

Zusammenstellung aller fur 2012 geplanten MaRnahmen
Ansatz |-Programm fiir Bushaltestellen: 100.000 € (Hhst. Verkehrsplanung UA 7920) / 75.000 € (Hhst. Stral3enbau 541001.573.7816000 fiir Sanierung)

Nr | Stadtteil | StraRe | Hst. Name |Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten |Bemerkung P

Bushaltestellenprogramm (Finanzierung tiber Hhst. Bushaltestellen)

1. | St. Gertrud An der Hulshorst 2x (se & sa) 10 Fahrbahnrand (neu) 3
1x neu (Prufung ob Hst.-
schildversetzung maéglich)
1x Neubau & Bau Gehweg
Prifung, ob noch aktuell

2. | St. Lorenz Vorwerker Stral3e Bogenstralie se |3,10 Prifung ob behinderten- 2

Nord gerechter Ausbau gem.
Fahrgastbeirat vom 30.10.07
(Eignung fir Rollstuhlfahrer)
3. | Kicknitz Dummersdorfer StralRe / | Kirchplatz se |32 noch offen, z. 15.000? | Variantenpritfung aus 2007, 3
Kirchplatz Z. Busbucht (8.000 ggf. Endausbau spater
Forder.) |=> Hinweis auch aus Birger-
beteiligung zur Liniennetz-
optimierung 2010
4. | St. Lorenz Steinrader Damm Hahnenkamp se |7 Fahrbahnrand |15.000€? | Herstellung einer 3
Nord regelkonformen Warteflache
Birgeranfrage aus 2009
Stral’enbau-/Sonderprojekte (Finanzierung iiber Hhst. des jeweiligen Projektes)
1. | St. Gertrud An den Schiel3stdnden & | (10 Hst. betroffen) se |3 Fahrbahnrand Projekt ,An den Schiel3-
Kirschenallee & standen/ Kirschenallee, gepl.
sa ab 2012
2. | St. Lorenz Wisbystralie Wisbystralie se (7,11 Fahrbahnrand Projekt ,Wisbystral3e*
Nord aus 2009, gepl. fur 2012
3. | St. Lorenz Wisbystralie Wisbystralie sa |7,11 Fahrbahnrand Projekt ,Wisbystra3e*
Nord aus 2009, gepl. fur 2012
4. | St. Gertrud Brandenbaumer (10 Hst. betroffen) sa |3 Verschiebung Projekt ,Brandenbaumer Lstr.

Stand 08.02.11
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Nr | Stadtteil Stral3e Hst. Name Ri. | Linien |Ausbildung |BKosten|Bemerkung
Landstral3e & der Haltestellen KantstraRe bis BU"
se prifen aus 2003 und folgende, gepl.
ab 2014
5. | St. Gertrud Brandenbaumer Endhaltestelle sa |3,5 Verschiebung Projekt ,,Brandenbaumer Lstr.
Landstral3e Eichholz & der Haltestellen BU bis Stadtgrenze*
se prifen gepl. ab 2012
6. | St. Gertrud Roeckstralle Roeckstralte sa [1,3,4,10 | Priufung StralRenraumlicher Gesamt-
, 11,21 | Busbucht/ entwurf von Kriigerstral3e bis
Fahrbahnrand Zufahrt LYC
(Vorpl. 610.4 aus 2004)
7. | St. Gertrud RoeckstralRe RoeckstralRe se |1,3,4,10 |Busbucht soll StralRenrdumlicher Gesamt-
11,21 gem. SL entwurf von Kriigerstral3e bis
erhalten Zufahrt LYC
bleiben, da (Vorpl. 610.4 aus 2004)
Doppelhst.
8.

ErschlieBungsmalnahmen (Finanzierung tiber ErschlieRungstrager)

1. |

Sanierungs-/Unterhaltungsmaflinahmen (Finanzierung liber Unterhaltungsmittel des zust. StraRenbezirkes und tiber Hhst. Bushaltestellensanierung)

1. | St. Gertrud Gustav-Radbruch-Platz GRP H.steige 1-3 1,4,11,10, Sanierung in Beton
12,21,31, erforderlich, Gesamtkonzept ?
30,32,34, => nicht aus Unterhaltungs-
40 mitteln finanzierbar
2. | St. Lorenz Fackenburger Allee Ibis Hotel se |2,12,17,19 |Busbucht Sanierung in Beton
Nord
3.
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5 Ausbau- und Sanierungsprogramm Folgejahre

Zusammenstellung aller fur ... geplanten MaRnahmen
Ansatz |-Programm fiir Bushaltestellen: 100.000 € (Hhst. Verkehrsplanung UA 7920) / 75.000 € (Hhst. Stral3enbau 541001.573.7816000 fiir Sanierung)

Nr. | Stadtteil

| StraRe

| Hst. Name

|Ri. |Linien|Ausbildung

|Kosten |Bemerkung

Bushaltestellenprogramm (Finanzierung tiber Hhst. Bushaltestellen)

1.

Kucknitz

OstpreulRenring

OstpreufRenring

se

sa

31, 33,
34

2X Busbucht =>
Umgestaltung
FBR-Hst.

100.000
€777

ggf. Reduzierung Fahrbahn-
breiten, Abkropfung OstpreufRen-
ring, FuRgangeriberweg, LSA-
Optimierung

St. Lorenz
Nord

Schoénbdckener Strale

PfitznerstralRe

se

Busbucht

5-
10.000€
?

Ausbau Warteflache einschl. RW
(sehr schlechte Asphalt-
befestigung) und Anhebung
Bordh6hen (derzeit 2cm)

St. Lorenz
Nord

Schwartauer Allee

Drogestralle

sa

1,3,
10, 15,
31

Fahrbahnrand

?

Birgerwunsch aus Liniennetz-
optimierung, Warteflache sehr
schlechter Zustand
=>Anhebung Bordhthen &
Ausbau Warteflache

St. Lorenz
Nord

Friedhofsallee

Vorwerker Friedhof
E1l

sa

12,19

Busbucht
(Grof3stein-
pflaster)

Birgerwunsch aus Liniennetz-
optimierung, Warteflache nur 8m
lang, fur Gelenkbusse zu kurz
=>Verlangerung Warteflache
prifen

Travemunde

Mittschiffs

Mittschiffs

se

sa

35

2X FBR-Hst.

2X
7.0007?

Birgerwunsch aus Liniennetz-
optimierung, Warteflache nur 6-
6,5m lang, geringe Bordansicht
=>Verschiebung prufen

(nur 6 Fahrten am Tag,
Fahrgastzahlen?)

Travemiinde

Teutendorfer Weg

Siebenberg
(ggf. auch Langer
Bogen)

Sa

35

FBR-Hst.

10.0007?

Birgerwunsch aus Liniennetz-
optimierung, keine Bordansicht
da Muldenrinne

=>Ausbildung einer Warteflache
(Fahrgastzahlen?)
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Nr. | Stadtteil | StraBe | Hst. Name |Ri. |Linien|Ausbildung |Kosten |Bemerkung P

StralRenbau-/Sonderprojekte (Finanzierung iiber Hhst. des jeweiligen Projektes)

1. | St Gertrud Brandenbaumer Pensebusch sa |5 Busbucht => Abstimmung mit Ausbaukonzept
Landstral3e FBR ? (gepl. 2014)

2. | St. Gertrud Brandenbaumer Pensebusch se |5 Busbucht => Abstimmung mit Ausbaukonzept
Landstral3e FBR ? (gepl. 2014)

3. | St. Gertrud Brandenbaumer Dreifelderweg sa |5 Busbucht => 26.000 |(von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? € Ausbaukonzept (gepl. 2014)

4. | St. Gertrud Brandenbaumer Dreifelderweg s3 |5 Busbucht => Abstimmung mit Ausbaukonzept
Landstral3e FBR ? (gepl. 2014)

5. | St. Gertrud Brandenbaumer Dieselstralie sa |5 Busbucht => 52.000 |(von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? € Ausbaukonzept (gepl. 2014)

6. | St. Gertrud Brandenbaumer Dieselstralie se |5 Busbucht => (von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? Ausbaukonzept (gepl. 2014)

7. | St. Gertrud Brandenbaumer Guerickestralie se |5 Busbucht => (von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? Ausbaukonzept (gepl. 2014)

8. | St. Gertrud Brandenbaumer GuerickestralRe sa |5 Busbucht => 26.000 |(von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? € Ausbaukonzept (gepl. 2014)

9. | St. Gertrud Brandenbaumer Eichholz Teich sa |5 Busbucht => 32.000 |(von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? € Ausbaukonzept (gepl. 2014)

10. | St. Gertrud Brandenbaumer Eichholz Teich se |5 Busbucht => (von 2003) Abstimmung mit
Landstral3e FBR ? Ausbaukonzept (gepl. 2014)

11.| St. Lorenz Sud | Moislinger Allee - Stadtwerke sa |5,15 Fahrbahnrand geschoben von 2007 auf 2013
Lindenplatz 2.BA

12. | Traveminde Skandinavienkai / Skandinavienkai se [30,31, |Planung noch Provisorium auf Hafenflache, 3
Nordgate 40 offen Baudurchfithrung LHG

13. | Travemiinde Skandinavienkai / Skandinavienkai sa |30,31, |Planung noch Provisorium auf Hafenflache,
Nordgate 40 offen Baudurchfithrung LHG

ErschlieBungsmalnahmen (Finanzierung tiber ErschlieRungstrager)

L | | | [ | | | | |

Sanierungs-/Unterhaltungsmaflnahmen (Finanzierung tiber Unterhaltungsmittel des zust. StraRenbezirkes und tiber Hhst. Bushaltestellensanierung)

L | | | [ | | | | |

Stand 08.02.11
Dokument: H:\661-2.1_Entwurf\661-2.12 Strassenentwurf\Bushaltestellen\_Allgemein\Haltestellenprogramm\Bushaltestellenprogramm 2010-12_Stand 2011-02.doc

Seite 12 von 12




Anlage 4

g UOA | 8)198

aayelobjo4 wweiboidsbunialueg pun -neqsny ¢
(uswyeugepy usuagoyasab 910z --§10z Ul Jajje Bunuaisijeay) 210z wweiboiduajelsaleysng ¢

(uswiyeuge usuagqoyosab 610z / Y10z Ul Jap Bunisisijeay) 910¢ heqsny pun wuweaboiduajjysayjeysng |

810¢C SIq 91.0C d4yer d1p 41




8 UOA g S)es

<t
(]
o
{:
c
<
GlLoZ sne
peloiciapuog
agelsz)iw|os es
Bunisiues yw Bunisiuiplooy] usyongsng 6¢ | pun
[4 ‘9L0Z lepenp ‘¢ neg 3L 0LL neqond|  ‘ee 'Le ‘0g| 'es ageliszju|og agelisZjiu|os ZIWONM | g
(Bunsaluesua||oisa)eUSNE YMSd Jaqn pun saxlizequagel)s Isnz sep [onwsbunyeyiaiun Jagn Bunisizueul) :mE;m:amEmmc::mEﬁ:D\-mm::._m_:mw (a
gl
3 pueiuyeqJye ‘2L ‘8| kes joypasujuaiys Biegpues pnipen 1S | ¢
gl
L 9L0Z [eyend ‘gz heg pueiuyeqiye ‘L 'g| es zZuspisalesueH Bisgpues prupes) 18| 2
Buruspio- Gl
L | mp) Blegpues pMeloidiepuos pueJuyeqiye ‘zL‘'g| ®os zusplsalesueH Biagpues pruues) 1S | L
(sapjaloid uabijiamal sap JsyH Jedn Bunueizueuld) apjdfoidiepuog/-nequagens (g
910z JowwWos neg pueJuyeqiye 6l PJON
L ‘neN| 300005 <= |ongsng| ‘21'2L'z| es Bapp Joziny 29|y Joyops|adwaiy ZUslo IS | v
910z Jowwosg neg pueiuyeqiye 6l pJON
I ‘napN 200009 <=Jongsng| ‘Z1L'2Ll'e| °s Bapn J8ziny 29|y Joyopsjadwaly ZUal0 1S | '€
(usylasiied wi)
910¢ Jowwog neg pueiuyeqiye 0c.s
Z ‘GLoz she| 31 9¢ 'ed <= Jyongsng ‘9L ‘2| °s ageNS)IqIoN) 99|V JopJiojsucty usbinr IS | 2
lI|jue
2102 | -Bompey
|epen®d) ‘g 3s40 JB6 neg | Iy 316+ juyongsng
b ¥10¢ sne 30000¢ neg3ony 9L ‘9| es ogelisuslieAlo} 9yelISUBISAI0Y ynysung | ‘L
(US]/o1SoNBUSNE - 000258Z 100 LOOLPS OIUONUIESHNPOId Jagn Bunisizueuld) wiwesboidusjjeysajjeysng (v
d| Bunsieweg | usysoyd| bunppgsny[ sl [ 1| oweN ‘JSH | ogeAlS[  |1onPeIS [N

(Bunuaiues 4N 000918 €LS 100 LYSG NBqUIYENS - 099G 0ju0NYoESPINPOId) 3 000°LY |

/(0002582 100 L00L¥S Bunueldsiyasiia - 019'G OIONYIESPHNPOI) 3 000°001

:us||e1saljeysng Jnj wweiboid-| ziesuy

uswyeugepy usjueidab 910z Iny Ja|je Bunjjeisuswiwesnz




Anlage 4

8 UOA € 3)1eg

|

| | | || | | |}

(Bunialuesua||a1salleysng MSd Jean pun saIzequagess Isnz sap [epiwsbunieyssjun Jaqn Bunisizueuld) :mEcmceme:wm:_._u_m:._cu:D\..mmcq:@_:mw (a

| | | [ | | L

(1oBensBungelyosizl Jeqn Buniaizueuld) uswyeugewsbungal|yosi3 (o

(#00Z sne 049 'JdioA)
JAT Hyeinz pueiuyeqiyed (X4
510 @geJisiabnuy UOA unmius agongsng | ‘L1 ‘Ol
-JuBSa5) Jaydljwneiusgens NN Buninid ‘v'e'L| es agRIISHID0Y 9YeJISHIBOY pnied 1S | L

(sopjeloid uabijlomal sep "ISUH Jagn Buniaizueuld) mt_m_ohn_._m_ucom\-:mn:wem._am (g

G10C she
[9sUy99AA-ND 4 N Bunwwinsqy
ayoejLagouyeqiye] deysng
81yo9|yos ‘syquplog abulsb NN| Auyongsng ‘mj LL| es agensieydisepn a9.NS JOO|SONN dminyos | ‘¢
(e1oW
-Ueq)
L10z| 3L0S) 08.8| ‘es
usleMe)sO uuibag jw neg | jne Bun 048 =%
L ‘6L0Z she| Jaiznpay wongsng|  ‘'02/8| ®s BUoUIY epJojsuoly| | ogensidnel Japiojsuoy usbunr 18| ¢
uaynid
ayoeleuep) Buniebuepep<=
ZIny
hz assngyus|es) Jnj ‘Bue| wg (Joysepd
Jnu ayoejeuep) ‘Bunieiwndo -U18}$g045)) 13 pPJON
zZ| -zywpuusiur] sne yosunmisbing NN wonasng| 6L ‘ZL| Bs| joypslid4 JoYI9MIOA o9||esjoypali4 Zusi01 1S | )
(Ua][9159HEYSNE - 000ZS8L 100 00L¥S OIUONUESPINpOId Jaqn Bunisizueuld) wiweliboidusjjaisajjeysng (v
d| BunyJoweg [Ua)soyd| bunpjigsny| ualu | Ri| oweN ‘JSH | oyens|  I'anpels|in
(Bunuaiues Jny 0009182°SLS 1L00LYS NEqUageNS - 099°G 0JuOMYOESPINPOId) 3 000 LY L
/(000258 100 L00LYS Bunue|dsiyadan - 019G ojuoyoesSPNPoId) 3 000°001 :uaj|9iseyjeysng Jny wweiboid-| ziesuy

uswiyeugey usjuejdab 210z Iny Joje Bunjjeysuswiwesnz




Anlage 4

g UOA ¢ 8Y8S
wi jyongsng Jep neqyony #66 | (3000°0€) [ <=yonasng | /L'69%'L| €S JSunyJesseAn 09|y Jobingeziey |  usbinr S| 6
gLzioe ul
ue|d-g yoinp Bunuejdiagn <=
ayoB|JOUBAN NEASNY
9 usyoyplog Bungayuy<=
puesnz Jayyos|yos
Jyes ayoe|jeuep ‘Bunisiwndo LS ‘Sl pJON
-zyduualul] sne yosunmiabing NN | pueiuyeaqiue4| ‘0L ‘e ‘L| es agensaboiq 99|y Jeneuemyds ZUB107 1S | ‘8
uaqoyosab neg % bunueld <=
6002 she ebeyueisbing
ayoe|joueA) uswiojuoyebal PION
Jaute Bun|igisiaH | (3000°GL) | pueluyeqiyed J| ®os dweyusuyeH wweq Jepeluie)s ZUs401 18| L
Buninid-yeg-4 PJON
610z she NN| <=1yongshg es agelisuspall 99|y JeneuemyosS Zualo-I1s | 9
pns
$10Z sne | (3000°G}) | pueiuyeqiye 9l ‘9| es 99eJ]S aYIsHBI 9geIIS BYISIPUSAA ZUslo-1S| g
010z Buniaiwndo
-ZyouusIul Jnz Bunbijieleqg (Bunu
-Jebing she yone siemulHy <= -oplo4
Jejeds negsnepug J66| 3000'8)| wongsng 'z zZye|dydiny
‘1002 she Bunjrudusjueue | (3000'G1L) | Z 'Udyo Yyoou ze| ®s Ziejdyodiy |/ @geAS Jepopsiswwing ZIUYONY | v
cdexsng ‘N4 usjlansyied
Bhzequyols ‘Bungsiyosion wl ME4 12z
‘yolepioye Bunjnudusiuenen | (3000°04) ‘Usyo yoou G| es agelsuayesy agelsusyeiy peisusull | ‘g
L1/0L0Z Bunisiwndo
-zZysuusIul sne BamusiulT
Jahau ‘g||s)se)eH anau NN es Zye|duayonigqyaiq aABIUSIUN Jop UY | JpeIsusuU]| g
L1/010Z Bunisiwndo
-Z}duuslul she Bamusiul
Janau ‘g||@)seleH onsu NN 8s Zie|dusyoniqyaid aABIUSIUN JBp UY | JpEelsusuu]| -}

(Usjja1seleysngd - 0002S8. 100 L00LFS OJUONUOBSPINPOId Jagn Bunisizueuld)

wuweiboadusjjeysaljeysng (v

Bunyiawag | uajsoyg | Bunpjigsny | usiui] | ‘Rd|

aweN ‘JSH |

agens |

[19}PeIS | N

(Bunieiues Jnj 000918L°€LS L00LYS NequUagens - 099G ojU0NYoESHINPOId) 3 000 LY L

/ (000258100 L00LYS Bunue|dsiyasan - 019G ojuoyyoespnpold) 3 000°001
uswyeusjely uajyuedab jj 8102 4

:ua||9)saleysng Jny wweiboid-| ziesuy
nj 49|je Bunjje)susawwesnz




Anlage 4

g UOA G 9198

yaJnp uyejuy Jep 1eq
awd|qold ‘Wolisueplog abusb

NN

¥g4 bunjnid
‘yongsng

g¢ ‘ec
‘Le ‘o

oS

o9|[eUBYNY

o9|leusyny

spunwsAel] | g|

(91/61L0C ‘|deb) ydazuoyneqsny
166 Jw Bunwwisqy (€002 UOA)

(3000'29)

¢ ¥d4d
<= Jyongsng

es

agelis|esal(]

agenspue
Jawnequapuelq

pPniue9 1S | L1

Janienp) Ja|day seuueyor,
uayoe|4 Jep BunnegagnaN

Jap yw Bueyuswwesny

wi (es) ,Bamuspiaiaiq,
gl|e1s8)eH BunbaliaA |[enjusAe

Jequuau
Yo
yoou

¢<=yongsng

Bamisplajiei(q

agelispue]
Jawnequepuelg

pniueo 1S | ‘91

HS-Ag1<=G6,4d
‘usyjeyos N9 In4 syoeyjieisiny

Jequuau
Yo
yoou

yongsng

BE ‘Z€ '0€

=]

ulogbunp

99|V Jepunwaael |

pniueg 1§ | ‘gl

ENEIEES

Wolu ‘jejent a1yos|yos
‘Bampey Jagn Buebnzsng
wogs Jyoisuepiog abuush

(3000'52)

pueJuyBgIyR

BEEE 'LE

s

ogessys|iL

Buluagnaidisapn

ZYUINH | )

ENTEYETIIED

JYolu ‘JeyenD ayoe|yos
‘Bampey Jagn Buebnzsng
wog9s Jyolisuepiog abuush

(3000'62)

pueluyeqye-

6E'EE 'LE

oS

Buuulswwod

Buluagnaldisapn

ZYUNONA | "€l

uajnid
(uaxe | abizyal Jne) W g 'ed
wn ebe-1sH Jep Bungsiyosiep

(3000°02)

pueluyegiye

22

es

agens
Jabinquaposy

agenS 190|SS

dnminjyos | z1

(N4 bunj@isiny  Bunbapap)
wwelboid-ISH sul swyeuiny

2L0Z°ZL'l WOoA AYY ‘wisb

(3000°G1)

¢ISH-Y44
Bunyeysabwn
<= Jyongsng

22

oS

agens
Jabinquapos

93eNS I90|SOAN

dniniyos | 11

“Bun|e)sioH obllewysig <=
L 1/01L0g Buniaiwndo
-ZysuusIulf she Bamusiul
Janau ‘s||els8)eH dhau Xg

NN

pueJuyegiye

cl

es

oS

PIIYSS Wsp InY

Bamuajyny Jebuiisioy

Bulision | ‘oL

(3sunyiessem
uejd-g) egeijspueleyor
seyolaisgsbunpunwiulzg

usjuiesab
sep Bunuejdisq) Jep 8bnz

pueJuyeglye-

Bunyiawag

uajsoyg

Bunpjigsny

usiui

™

aweN ‘IsH

ayens

l1lenpels N




Anlage 4

8 UOA g 8lleg
i Bunpllasny | ‘ve'¢e'0e
ydazuoxyjwesas) wauld Ydazuoy | ‘Le‘LZ'CL
jw Bueyuswwesnz wi jsiz sonau | ‘OL'LL'P'L ¢-1 ebleIs'H d¥O |  Zield-yonigpey-Aesno pnuueo 1S | v
1syjeddoq
($00Z she £'0L9 'JdIoA) ep ‘uaqie|q
DA Hyejnz usyjieysd
s1q ageisiabniy UOA Jnmue 18 "wab LZ'L
-Juesew) Jaydljwneiusgens l1os wongsng | L'OL'y'e'L| ®©s 9gyeIISHOIB0Y ageiISHI80Y phiues 18| ‘¢
usyolysab jeysnep sne
SHE yw piuydsqeneqsny
gLoZ Wes <= ¢L0c es
/2102 qe ‘|deb ‘,28|jeuaydsiiy Q 98||BuUs YIS
JuspuelSYLIYOS Usp Uy” Peloid pueJuyeqiye g| ®©s (usyonag ISH OL) | 9 Uspueisgyalydg usp Uy pniueo 1S | ¢
81//L02 (edliemipeIS IE) V€' Zie|duspur pns
Jne /002 UoA usqoyoseb pueJuyegiye GL'g| es - 99|y Jebuysiop ZU2107 1S | 'L
(sopjoloid uabiiamal sep 1sUH Jegn buniaizueul) apyafosdiapuog/-nequagens (g9
No4 0y 2ie|d Uley NN 1SH-Y94 VZ'LL| ®s agensuanebal 4 agelsjebalz ynyamng | zz
6/.9=Ng71 oF ‘0¢
Bunwwinsnz ‘NS4 '} Zield uiey NN 1sH-H494 1€ '0€| BS| ©playdg JBZHUNINHA ISP JopunwisABl | ZJIUYONM | "1L2
(usjyezysebiye ebulab Jyss)
ayoejjsHen
Jaule Bunpjigsny/ <=
suuuuspin ep (usbog
Wpisueplog auley ‘Burueiwndo Jabue yone '166)
-zjduualu] sne yosunmisbing | (3000°01) ISH-Y8 4 ge| es Biaguegals BopA JapopusIne | | epunwaAel] | 0z
(Us|yezysebiyed abuusb
Jyss ‘Be | we usuye4 9 Jnu)
uaynid Bungalyosiafn<=
Wpolsueplog abuusb ‘Bue| wg'o es
-9 Jnu aydeperep) ‘Bunieiwndo | (3 000°2) 2
-zyguusiui] sne yosunmiabing XZ| 'I1SH-¥8d XZ ge| ®©s SHIYOSHIN SHIUOSHIN | SpunwisABIL | ‘61
(€102 ‘AON
yizequagens yoinp Bunplaiy)
puejsaquineg
Bunyiawag | uajsoyg | Bunpjigsny | uaiu ™ aweN “JsH agens 18)pels | UN




Anlage 4

8 UOA L 88
es
uajeyialayosid4/puesiabbeg NN /es usjeyiaiayosi4 puesiebbeg wep Jny | spunwaAel] |9}
] uageyloaneg Jiw Buey ov'se
-uswiwesnz wi Bunisisiesy Bunuejdiop ‘18'0e| eS Bapn Japopuane | ‘J}SpT JepunwiaAel] | SpunweAel] | gl
o a1ebpioN
puesiebbeg” pelold 1w Buey Bunuejdiop ‘e'0e| es IeyusIABUIPUBYS / IBYUSIABUIPUBRYS | SpunwiaAel] | y|
] -uswiwesnz wi Bunisisijesy o a1ebploN
‘ayoe|jusjeH Jne WnUosIAold Bunue|diop ‘ie'0e| ®os IeyUSIABUIPURYS / IB)USIABUIPUBYS | SpunwieAel] | ¢l
(usyeyjue HH wi Jyswi jyoiu)
ydezuoyneqsny PRS- agelispue
yw Bunwwisqy (€002 UoA) | (3000'2E) | <= 3Iyongsng G| es yale L zjoyyolg Jawnequepue.g pnuues 1S | gl
(usyreyjue HH Wi Jysw jyoiu)
ydezuoyneqsny PRSI agelspue
Nw Bunwwinsqy (£00Z UoA) | (3000°92) | <= 1yongsng G| es ageJssayousng Jawnequepuelg |  PNILED 1S | LI
(usjreysue HH wi Jysw Jyoiu)
ydezuoyneqsny ¢ ¥g4 ageaspuen
HW Bunwwinsqy (£00Z UOA) <= Jyongsng G| ®es ageisayouang Jawnequspueld pniues 18| ‘0l
(usgreypue HH wi Jysw Jyoiu)
ydezuoyneqsny ¢ ¥g4 agelispue
Hw Bunwwinsqy (£00Z UOA) <= Jyongsng G| ®es ageJis|esalq Jawnequapuelq pniues 1S | ‘6
(usyreyyus HH
wi Jyswi jyoiu) ydezuoyneqsny ¢ ¥g4 agelispuen
Hw Bunwwnsay <= Jyongsng G| ¢s Bamiepianaiq Jawnequspuelg pniues 18| ‘g
(usjjeyjue HH wi Jysu yotu)
1dezuoyneqsny ¢ ¥g4 agelspuen
Nw Bunwwisqy (£00Z UoA) | (3000°92) | <= 3uonasng G| es Bamuep|ayiaiq Jswnequepuelg | pPhIHeD 1S | L
(usyreyjue HH
wi Jysw jyoiu) ydezuoyneqsny ¢ ¥g4 agenspue
JNw Bunwwisqy <= Jyongsng G| os yosngasuad Jawnequapueiq phiues 1S | 9
| 10z Bunisiues aulep  (UB)RYIUS HIH
wi yswi jyoiu) ydszuoynegsny ¢ ¥g4 agelspue]
Jw Bunwwnsqy <= Jyongsng G| es yosngasuad Jawnequspueiq pniyes 18| ‘g
us||eiseyey
pueJuyegiye-
s|e ov
Bunyiawag |uaisoyg| Bunpjigsny| usui] | Iy aWweN “JsH ayens [18))pels | uN




Anlage 4

8 UOA g 3)1eg

UL)sod Jap Bunzieyosuig eusydIsebun 8)sie = UISWWEY Ul US)SO)

uapJam JZieyosabule JLoIU Yoou Uuey us)soy Jop SUgH 8P NN

‘opusba]
9loc qe usjey.te
‘Bysuyiepiw bunsaisiesy ‘|deb qe|q u es agensiuep
e uyeglyesng bunisiues NN | ayaasiyessng ‘es joyiney ‘agels Jadniniyos pniues 18| 2
(€102
"AON 1SO Seylizequagens
sop Bunpiap) 1yongsng
¢ | Buniaiues ‘wyoisuepiog abuusb NN wongsng LL| os Bamyuug ogens J80|SOAN dninyas | 9
ov'ze
JeAeIUBIUN NequIN® sapjalold NN | pueluyeqiued| o¢‘zl'c| es agnibiexoeg aABIUBIUN Jop Uy pejsusuull | g
] sep uswyey wi bunje)sioH ov‘ze
alajalauled pun Bunbapen NN wyongsng | ‘og‘zl's| ®©s agnibiexoeg aABIUBIUN JBp UY peisusuul |y
GgLoc qe L
‘Bysuyepiw bunseisiesy ‘|deb Jndssng | L'OL'GL'6
[4 uyequueysng Bunusiues | (31 001) yongsng | ‘2'9'¥'2'L| es 9|leyipels yonIqulyniN jpejsusuudl | ¢
GgLoc qe L
‘Bisuyepiw bunisisiesy |deb Jndssng | L'OL'GL'6
4 uyequyeysng Bunsaiues | (3.L.0014) yongsng | ‘2'9'p'C'L| oS 9|leyjpels onIqualyniN jpejsusuul| g

(Bunieluesua|je1seleysng 1SUH Jeqn pun seIzequagesis 1snz sap [epiwsBunyeylsiun Jagn bunisizueuld) uswyeugewsbunyjeysajun/-sbunisivueg (a

|

b

(1reBensBungayosiz Jaqn bunisizueuld) uswyeugewsbungalyosig (o

"11SpT JapopuaA| sebambey
pun -yac) sep negsny

wap Jw Bueyuswwesnz es
e wi BunjjeysiaH alaueisllieg NN /es plajuaing "JISp] JepunwiaAel] | spunwiaAel] |/}
d Bunyiawog | usysoyg | Bunpjigsny| usaiul ™ swieN ")SH agens |19)3pe3s | IN




	Vorlage
	Anlage 1: Bericht_Anfrage-Pluschkell_Anlage 1_RNVP
	Anlage 2: Bericht_Anfrage-Pluschkell_Anlage 2_Übersicht09-15
	Anlage 3: Bericht_Anfrage-Pluschkell_Anlage 3_2010-12
	Anlage 4: Bericht_Anfrage-Pluschkell_ Anlage 4_Ausbauprogarmm_2016-18



